
Von: Peter Brill [peter.brill@t-online.de] 
Gesendet: Sonntag, 22. Mai 2011 18:04 
An: Sandner, Monika 
Betreff: Fragen Integrationskonzept 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in Vorbereitung der Beratung des Integrationskonzeptes stelle ich folgende Fragen: 
 

1. Welche Migrationsberatungsstellen gibt es in der Landeshauptstadt Schwerin? 
2. Wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind dort mit wie viel VBE beschäftigt? 
3. Wie erfolgt die Finanzierung der Mitarbeiter zum gegenwärtigen Zeitpunkt und sicher die 

gegenwärtigen Förderprogramme die Maßnahmen auch in den nächsten Jahren ab? (Dem 
Fragesteller sind natürlich die Unwägbarkeiten von Förderprogrammen bekannt. Unabhängig 
davon liegen in aller regel bei den Trägern Informationen zur weiteren Existenz von 
Förderprogrammen vor.) 

4. Der Fragesteller unterstützt ausdrücklich den Ansatz, die Migrationsspezifische Beratung an den 
individuellen Bedarfen der Migrantinnen und Migranten auszurichten. Jedenfalls verstehe ich so 
den Text auf Seite 24 unten. Wer die deutsche Sprache beherrscht und integriert ist, bedarf auch 
keiner besonderen Beratungsform, sondern kann die allgemeinen sozialen Beratungsdienste 
nutzen. Dem entsprechend müsste jedoch die Allgemeine Sozialberatung ausgebaut werden, um 
den wachsenden Bedarf ausgleichen zu können. Wo spiegelt sich dies im Integrationskonzept 
wieder? 

5. Auf Seite 34 wird erklärt, dass die Mitarbeiterstelle des Beauftragten über Förderinstrumente des 
Arbeitsmarktes besetzt werden soll. Auch wenn es zurzeit keine andere Möglichkeit zur 
Finanzierung gibt, finde ich diese Formulierung unglücklich. Selbst wenn es andere 
Möglichkeiten gäbe, wäre durch die Stadtvertretung beschlossen, dass die Förderinstrumente zu 
nutzen sind. Daher wird dieser Formulierung abgelehnt. Der Satz ist aus meiner Sicht zu 
streichen. 

 
Ich danke für das Bemühen bei der Beantwortung der Fragen und verbleibe 
 
mit freundlichen Grüßen 
 
Peter Brill 
 
PS: Auf Seite 33 ist zweimal von den Vorlagen der Stadtverwaltung und den Ausschüssen der 
Stadtverwaltung die Rede. Ich gehe davon aus, dass jeweils die Stadtvertretung gemeint ist. 


